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Stark in die Zukunft mit
moderner Prüfungskultur

Schulische Prüfungen - so vielfältig wie das Lernen ©somyuzu - adobe.stock.com

Schule muss die Kompetenzen vermitteln und prüfen, die Kinder und Jugendliche für
Ausbildung, Studium und Beruf brauchen.

Mit Blick auf rasante gesamtgesellschaftliche Entwicklungen und den Einfluss von KI ist klar,
dass auch die Prüfungskultur an unseren Schulen mit der Zeit gehen muss. Gemeinsam mit
der Schulfamilie sowie der Expertise aus Wissenschaft und Wirtschaft wollen wir die
bayerische Prüfungskultur an unseren Schulen weiterentwickeln.

Schulisches Prüfen erfüllt zwei zentrale Funktionen:
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©MartaKlos - stock.adobe.com

Als pädagogisches Diagnoseinstrument einerseits zeigt es aktuelle Kompetenzen der
Schülerinnen und Schüler auf und bildet den Ausgangspunkt für das weitere Lernen.

©New Africa - adobe.stock.com

Schule hat andererseits auch die Aufgabe, Leistungen vergleichbar zu machen, z. B. bei den
erreichten Abschlüssen. Kinder und Jugendliche werden auf ihrem individuellen Bildungsweg
begleitet und finden ihren Platz in der Gesellschaft.
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Vergleichsstudien belegen regelmäßig die hohe Qualität des bayerischen Schulsystems. Bei
der Weiterentwicklung der Prüfungskultur halten wir an dieser Qualitätsorientierung fest.
Bewährte Formen der Leistungserhebung werden durch neue Methoden ergänzt. Bei der
Bewertung von Schulleistungen haben sich Ziffernnoten etabliert. Sie werden von
Schülerinnen und Schülern wie auch Eltern als leicht verständliche Rückmeldung geschätzt.
Auch in einer modernen Prüfungskultur dienen sie deshalb weiterhin als grundlegendes
Bewertungsinstrument, werden jedoch ergänzt durch verschiedene Formen von
lernförderlichem, transparentem Feedback.

Oberstes Ziel ist es, Schule als Ort des Lernens zu gestalten und junge Menschen als
Persönlichkeit mit Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten heranzubilden.

Der Ausgangspunkt: Kompetenzorientiertes
Prüfen
Bereits seit Einführung des  LehrplanPLUS  https://www.lehrplanplus.bayern.de/  und dem
damit eingeschlagenen Weg der Kompetenzorientierung hat sich die Unterrichts- und
Prüfungskultur in den vergangenen Jahren maßgeblich weiterentwickelt.

Die Förderung selbstgesteuerten Lernens, die Entwicklung von Problemlösungsfähigkeiten
und die Anwendung des Gelernten in realitätsnahen Kontexten sind heute
selbstverständliche Bestandteile in schulischen Prüfungen.

Innerhalb der jeweiligen Rechtsgrundlagen bestanden schon in der Vergangenheit
pädagogische Freiräume für alternative Formate von Leistungsnachweisen. So bildeten etwa
vereinzelte, bisher in Anlage 1 der Bayerischen Schulordnung festgelegten Modus-
Maßnahmen, wie z. B. Projektprüfungen, Debatten oder Präsentationen, einen Pool an
Möglichkeiten, aus dem Schulen schöpfen und die schulinterne Prüfungskultur ausgestalten
konnten. Diese Gestaltungspielräume und die daraus resultierenden Erfahrungen bilden die
Basis für die Weiterentwicklung der Prüfungskultur.

Die Erprobung neuer Wege
In verschiedenen Schulversuchen (durchgeführt in Kooperation mit der Stiftung
Bildungspakt Bayern  https://www.bildungspakt-bayern.de/  ) werden neue Wege im Bereich
der Prüfungskultur erprobt.

Im Rahmen von „Prüfungskultur innovativ“ und „KI@school“ haben sich Schulen mit neuen
Formaten von Leistungsnachweisen und der Anwendung von KI befasst. Darauf aufbauend
untersucht der neue Schulversuch „proof“ die Themen Prozessorientierung und
Selbstreflexion in der Leistungsfeststellung. Auch diese Erkenntnisse aus der Praxis fließen in
die Weiterentwicklung der Prüfungskultur ein.

https://www.lehrplanplus.bayern.de/
https://www.lehrplanplus.bayern.de/
https://www.lehrplanplus.bayern.de/
https://www.bildungspakt-bayern.de/
https://www.bildungspakt-bayern.de/
https://www.bildungspakt-bayern.de/
https://www.bildungspakt-bayern.de/
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Prüfungskultur innovativ

Im Schulversuch  Prüfungskultur innovativ
 https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-pruefungskultur-innovativ/  ging es darum,
Formate von Leistungsnachweisen zu erproben, die das Spektrum an Leistungsnachweisen
erweitern können. Es wurden insbesondere Aufgabenformate in den Blick genommen, bei
denen digitale Lernprodukte entstehen.

KI@school

Künstliche Intelligenz (KI) ist eine der maßgeblichen Zukunftstechnologien. Ihre Verwendung
im Bildungsbereich ist insbesondere mit der Erwartung verbunden, der wachsenden
Heterogenität in Lerngruppen besser gerecht zu werden. Erste Erfahrungen hierzu wurden im
Rahmen des Schulversuches  KI@school
 https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-ki-at-school/  gesammelt.

proof

KI-gestützte Anwendungen erweitern die Möglichkeiten, den Leistungsstand von
Schülerinnen und Schülern datengestützt zu analysieren, anhand von Feedback zu
intervenieren und die Qualität von Lern- und Leistungsaufgaben zu analysieren. Im aktuellen
Schulversuch  proof  https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-proof/  geht es darum,
sowohl für die Formate von Leistungsnachweisen als auch für den Prozess der
Leistungsfeststellung die Potenziale von digitalen Werkzeugen, vor allem von KI-gestützten
Anwendungen, zu nutzen.

Der bayerische Weg zur Weiterentwicklung der
Prüfungskultur

 Prozess Weiterentwicklung der Prüfungskultur
Der Zeitstrahl veranschaulicht den laufenden Prozess zur Weiterentwicklung der
Prüfungskultur und informiert über den aktuellen Umsetzungsstand.
https://www.zukunftswerkstatt-bildung.bayern.de/pruefungskultur/#contentTOP

https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-pruefungskultur-innovativ/
https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-pruefungskultur-innovativ/
https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-pruefungskultur-innovativ/
https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-ki-at-school/
https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-ki-at-school/
https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-ki-at-school/
https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-proof/
https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-proof/
https://www.bildungspakt-bayern.de/projekte-proof/
https://www.zukunftswerkstatt-bildung.bayern.de/pruefungskultur/#contentTOP
https://www.zukunftswerkstatt-bildung.bayern.de/pruefungskultur/#contentTOP
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Die zentralen Aspekte einer zeitgemäßen Prüfungskultur
Die Weiterentwicklung der Prüfungskultur ist ein offener, kontinuierlicher Prozess auf der
Grundlage von Erkenntnissen aus Wissenschaft und Praxis, an dem alle bayerischen Schulen
mitwirken.

Die folgenden gleichberechtigten, sich wechselseitig beeinflussenden Leitmotive guter
Prüfungskultur befinden sich im Spannungsfeld der Dimensionen Qualitätssicherung,
rechtliche Rahmenbedingungen sowie Fachlichkeit, Pädagogik und Didaktik. Die Leitmotive
dienen als Kompass auf dem Weg zu einer zeitgemäßen Prüfungskultur.

Leitmotive guter Prüfungskultur – mit Klick ins Bild zur interaktiven PDF-Datei ©StMUK

 Leitmotive zeitgemäßer Prüfungskultur
Die fünf Leitmotive bilden Leitplanken für zeitgemäße Prüfungskultur und bieten
Lehrkräften Orientierung.
/download/4-25-08/Leitmotive-zeitgem%C3%A4%C3%9Fer-Pr%C3%BCfungskultur
_BF.jpg

https://www.km.bayern.de/download/4-25-08/Leitmotive-zeitgem%C3%A4%C3%9Fer-Pr%C3%BCfungskultur_BF.jpg
https://www.km.bayern.de/download/4-25-08/Leitmotive-zeitgem%C3%A4%C3%9Fer-Pr%C3%BCfungskultur_BF.jpg
https://www.km.bayern.de/download/4-25-08/Leitmotive-zeitgem%C3%A4%C3%9Fer-Pr%C3%BCfungskultur_BF.jpg
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Die rechtlichen Rahmenbedingungen
Der   rechtliche Rahmen  https://www.km.bayern.de/recht/rechtliche-grundlagen  für
Leistungserhebungen ist im Bayerischen Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen
(  BayEUG  https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-52  ), in der
Bayerischen Schulordnung (  BaySchO
 https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BaySchO2016  ) sowie den
Schulordnungen der verschiedenen Schularten festgelegt.

Als allgemeine Prüfungsgrundsätze gelten dabei Chancengleichheit und Fairness,
Nachvollziehbarkeit von Bewertungen und Transparenz sowie Verbot der Willkür oder
Diskriminierung.

Im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der Prüfungskultur sind ab dem 1. August
2026 einige Rechtsänderungen vorgesehen, die auch die Rahmenbedingungen von
Leistungserhebungen betreffen:

BayEUG

Derzeit befindet sich ein Gesetzesentwurf mit Anpassungen im BayEUG in Bezug auf
digitale Leistungsnachweise und die Verarbeitung von Bild- und Tonaufnahmen, etwa zur
Erstellung von Podcasts, Erklärvideos oder Hörspielen, in der parlamentarischen
Behandlung, welcher zum 1. August 2026 in Kraft treten soll. Der Beschluss des
Bayerischen Landtags bleibt abzuwarten.

Der Gesetzesentwurf ist abrufbar unter   LT-Drs. 19/11642
 https://www.bayern.landtag.de/www/ElanTextAblage_WP19/Drucksachen/Basisdrucksachen
/0000009000/0000009200.pdf  .

Es sind (u. a. ) folgende Änderungen vorgesehen:

Einfügung eines neuen Art. 52 Abs. 1 Satz 3:

„3Für Leistungsnachweise kann vorgesehen werden, dass diese ganz oder teilweise unter
Verwendung digitaler Endgeräte erbracht werden.“

Einfügung eines neuen Art. 85 Abs. 1b:

„(1b) 1Bild- und Tonaufzeichnungen von Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften und
sonstigen an Schulen tätigen Personen dürfen im Rahmen der pädagogischen Tätigkeit an

Schulen verarbeitet werden. 2Abs. 1a Satz 2* gilt entsprechend. 3Die Aufzeichnungen sind
unverzüglich nach der Aufgabenerfüllung zu löschen, soweit keine andere Rechtsgrundlage
für eine weitere Verarbeitung vorliegt.“

* „ (1a) 2 Die Schülerunterlagen sind vertraulich zu behandeln und durch geeignete technische
und organisatorische Maßnahmen vor unberechtigtem Zugriff zu sichern.“

https://www.km.bayern.de/recht/rechtliche-grundlagen
https://www.km.bayern.de/recht/rechtliche-grundlagen
https://www.km.bayern.de/recht/rechtliche-grundlagen
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-52
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-52
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-52
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BaySchO2016
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BaySchO2016
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BaySchO2016
https://www.bayern.landtag.de/www/ElanTextAblage_WP19/Drucksachen/Basisdrucksachen/0000009000/0000009200.pdf
https://www.bayern.landtag.de/www/ElanTextAblage_WP19/Drucksachen/Basisdrucksachen/0000009000/0000009200.pdf
https://www.bayern.landtag.de/www/ElanTextAblage_WP19/Drucksachen/Basisdrucksachen/0000009000/0000009200.pdf
https://www.bayern.landtag.de/www/ElanTextAblage_WP19/Drucksachen/Basisdrucksachen/0000009000/0000009200.pdf
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Detaillierte Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von
Leistungsnachweisen finden Sie  hier
 https://www.km.bayern.de/durchführung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweis
en  .

Zu beachten ist, dass es sich bei Audio- oder Videoaufnahmen insbesondere von Kindern
und Jugendlichen um besonders schützenswerte personenbezogene Daten handelt.

Dass die Schule diese Daten ausnahmsweise ohne Einwilligung der Betroffenen bzw. ihrer
Erziehungsberechtigten verarbeiten (anfertigen, aufbewahren etc.) darf, gilt nur, soweit dies
zur Erfüllung der pädagogischen Aufgaben der Schule erforderlich ist (Art. 85 Abs. 1 Satz 1
BaySchO). Dies gilt für die Verarbeitung von Daten von Schülerinnen und Schülern und
Lehrkräften sowie sonstigen an der Schule tätigen Personen, die an Schulveranstaltungen
teilnehmen (wie etwa Schulbegleitungen).

Die Anfertigung muss im Rahmen der pädagogischen Tätigkeit der Schule erfolgen, einen
pädagogischen Mehrwert für den Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler bieten und
möglichst datensparsam erfolgen. Bei der Erstellung eines Erklärvideos ist es etwa nicht
immer nötig, dass Schülerinnen und Schüler darauf mit Gesicht und dem ganzen Körper zu
sehen sind. Oftmals kann der pädagogische Zweck auch erreicht werden, wenn
beispielweise zu animierten Figuren oder Legebildern gesprochen wird. Aufnahmen, die nicht
mehr benötigt werden, sind unverzüglich zu löschen.

Aufnahmen und deren Verwendung für andere Zwecke (z. B. in Jahresberichten oder für
Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit) bedürfen selbstverständlich weiterhin der Einwilligungder
Betroffenen.

Einwilligungserklärungen aller Betroffenen sind auch dann einzuholen, wenn die Aufnahme (z.
B. ein Podcast oder ein Hörspiel) an die Lernenden herausgegeben werden soll und darauf
andere Personen als die betreffende Schülerin oder der betreffende Schüler selbst zu sehen
oder hören sind.

BaySchO

In der BaySchO wird die Definition von Leistungsnachweisen in § 37 Satz 2 angepasst.
Auch Leistungsnachweise, die digital gespeichert werden, sind somit zwei Jahre lang
aufzubewahren, ebenso wie schriftliche und praktische Leistungsnachweise.

Die Frist beginnt dabei mit Ablauf des Schuljahres, in dem der Leistungsnachweis
durchgeführt wurde. Nach Ende der Aufbewahrungsfrist sind die entsprechenden Daten an
der Schule zu löschen.

§ 37 Schülerunterlagen

„1 Die Schülerunterlagen umfassen die für das Schulverhältnis jeder Schülerin und jedes
Schülers wesentlichen Unterlagen einschließlich der Unterlagen, die die Schulen zur Erfüllung

https://www.km.bayern.de/durchführung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.km.bayern.de/durchführung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.km.bayern.de/durchführung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
https://www.km.bayern.de/durchführung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
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ihrer Aufgaben vor Beginn der Schulpflicht führen. 2Zu den Schülerunterlagen gehören

1. […]

2. die Leistungsnachweise, welche sich zusammensetzen aus

a) den schriftlichen Leistungsnachweisen einschließlich der Abschlussprüfungen, der
besonderen Leistungsfeststellung an der Mittelschule, Orientierungsarbeiten,
Vergleichsarbeiten, Seminararbeiten, Praktikumsberichte und Grundwissens- und
Jahrgangsstufentests,

b) den praktischen Leistungsnachweisen insbesondere Werkstücken und Zeichnungen und

c) den Leistungsnachweisen nach den Buchst. a und b, soweit sie digital gespeichert
werden.“

§ 40 Aufbewahrung

„1 Die Aufbewahrungsfrist beträgt für Schülerunterlagen nach

1. […]

2. […]

3. § 37 Satz 2 Nr. 2 zwei Jahre.“

Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen
finden Sie  hier  https://www.km.bayern.de/pruefen  .

Die bisherige Anlage 1 der Bayerischen Schulordnung mit den Modus-Maßnahmen wird
aufgehoben. Sofern erforderlich werden einzelne Modus-Maßnahmen in die
Einzelschulordnungen der verschiedenen Schularten integriert.

Einzelschulordnungen

Die schulartspezifischen Neuerungen im Bereich der Leistungserhebungen finden Sie im
folgenden Abschnitt:  Die Prüfungskultur an den verschiedenen Schularten
 https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#pruefungskultur-a
n-den-verschiedenen-schularten 

Die Prüfungskultur an den verschiedenen Schularten
Bayern setzt auf ein differenziertes Schulsystem, das den individuellen Bedürfnissen und
Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in besonderer Weise entspricht und Kinder und
Jugendliche begabungsgerecht fördert.

https://www.km.bayern.de/pruefen
https://www.km.bayern.de/pruefen
https://www.km.bayern.de/pruefen
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#pruefungskultur-an-den-verschiedenen-schularten
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#pruefungskultur-an-den-verschiedenen-schularten
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#pruefungskultur-an-den-verschiedenen-schularten
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur#pruefungskultur-an-den-verschiedenen-schularten
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Die Anforderungen an die schulartspezifische Prüfungskultur unterscheiden sich gemäß dem
jeweiligen Profil bzw. dem Bildungs- und Erziehungsauftrag der jeweiligen Schulart. Auch aus
entwicklungspsychologischen Gründen muss die Prüfungspraxis an der Grundschule eine
andere sein als beispielsweise am Gymnasium. Zentral sind – neben dem jeweiligen
Schulartprofil – auch die erreichbaren Abschlüsse in den weiterführenden Schularten. Sie
verleihen den Schülerinnen und Schülern diejenigen Qualifikationen, die sie für eine aktive
Mitgestaltung unserer Gesellschaft brauchen.

Die Weiterentwicklung der Prüfungskultur beinhaltet an allen Schularten drei Säulen:

Prüfungskultur: Drei Säulen der Weiterentwicklung ©StMUK

Die Weiterentwicklung moderner Prüfungskultur wurde in enger Absprache mit der jeweiligen
Schulfamilie und auf Grundlage von Impulsen aus Praxis und Bildungsforschung erarbeitet.
Die konkrete Ausgestaltung ist daher passgenau auf die Gegebenheiten der einzelnen
Schularten zugeschnitten.

ISB-Praxismaterial

Umfangreiches schulartspezifisches Material sowie Praxisbeispiele finden sich auf einem
neu eingerichteten  ISB-Themenportal zur Weiterentwicklung der Prüfungskultur
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/  :

Material zur Erstellung, Durchführung und Bewertung innovativer Formate:

Vergleichbarkeit, Fairness und ein angemessenes Anspruchsniveau auch bei der Bewertung

https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/
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innovativer Formate müssen weiterhin gewährleistet sein. Klare, an  KMK-
Bildungsstandards
 https://www.kmk.org/bildungsministerkonferenz/bildungsthemen/bildungsstandards.html 
und Kompetenzerwartungen des  Lehrplans  https://www.lehrplanplus.bayern.de/ 
ausgerichtete Kriterienraster ermöglichen eine solche Bewertung. Insbesondere ist darauf zu
achten, dass der Leistungsanspruch innovativer Leistungserhebungen dem bewährter
Formate gleichwertig ist. Das ISB-Themenportal bietet  praktisches Unterstützungsmaterial
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/ 
.

Module zur Förderung von Lern- und Prüfungskompetenzen:

Mit kurzen  Praxis-Bausteinen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-
zeigen/  für den Einsatz in verschiedensten Fächern für Grundschule und Sekundarstufe I
lernen Schülerinnen und Schüler, sich effektiv auf Prüfungen vorzubereiten, in
Leistungssituationen einen kühlen Kopf zu bewahren und mit Ergebnissen konstruktiv
umzugehen.

Praxisimpulse für lernförderliches Feedback:

Das Portal stellt niederschwellige, auch mit wenig Aufwand einsetzbare
 Feedbackmöglichkeiten
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/ 
sowie theoretische Hintergründe und Gelingensfaktoren bereit.

Fortbildungsangebote

Eine Übersicht über Fortbildungsangebote zu innovativen Formaten, Feedback und der
Förderung von Lern- und Prüfungskompetenzen liefert die neue  FIBS-Themenseite
„Prüfungskultur“
 https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/startseite  , die
stetig aktualisiert und erweitert wird.

https://www.kmk.org/bildungsministerkonferenz/bildungsthemen/bildungsstandards.html
https://www.kmk.org/bildungsministerkonferenz/bildungsthemen/bildungsstandards.html
https://www.kmk.org/bildungsministerkonferenz/bildungsthemen/bildungsstandards.html
https://www.kmk.org/bildungsministerkonferenz/bildungsthemen/bildungsstandards.html
https://www.lehrplanplus.bayern.de/
https://www.lehrplanplus.bayern.de/
https://www.lehrplanplus.bayern.de/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/startseite
https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/startseite
https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/startseite
https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten/zeitgemaesse-pruefungskultur/startseite
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Grundschule
Die Grundschule ist der erste gemeinsame schulische Bildungsort für Kinder mit sehr
unterschiedlichen Biografien und Bildungshintergründen. Ihr  zentraler Auftrag
 https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/grundschule  besteht
in der verlässlichen Grundlegung von Bildung als Basis für die weitere schulische Laufbahn
ebenso wie für kulturelle und gesellschaftliche Teilhabe.

Die Grundschule begleitet Schülerinnen und Schüler auf ihrem Weg und unterstützt sie in
ihrer Entwicklung zu eigenständig denkenden sowie verantwortungs- und wertebewusst
handelnden Persönlichkeiten. Sie stärkt und fördert alle ihr anvertrauten Schülerinnen und
Schüler und knüpft an Erfahrungen, Kompetenzen und Interessen der Kinder an. Neue
Aufgaben im Sinne einer grundlegenden Bildung ergeben sich für die Grundschule durch die
Entwicklungen im Bereich der digitalen und interaktiven Medien. Eine entwicklungsgemäße
Nutzung digitaler Medien, in der auch Grenzen aufgezeigt und beachtet werden, ist von
wesentlicher Bedeutung.

Kultur des Feedbacks und der Leistungserhebung
Grundschülerinnen und Grundschüler wollen lernen und etwas leisten. Die pädagogische
Leistungskultur in der Grundschule ist geprägt von einer wertschätzenden Begleitung
individueller Lern- und Entwicklungsprozesse. Die Lehrkräfte nehmen die Stärken der Kinder
bewusst wahr. Sie ermöglichen Erfolgserlebnisse und betrachten Leistungen ganzheitlich.
Leistungserhebungen dienen der individuellen Rückmeldung sowie Förderung und
berücksichtigen neben Ergebnissen auch die im Lernprozess gezeigten Anstrengungen und
Fortschritte. Bewertung und Feedback erfolgen wertschätzend und transparent. Kind- und
entwicklungsgerechte Gespräche ermöglichen eine Würdigung des bereits Erreichten und
richten den Blick auf die nächsten Schritte. Sie sind fester Bestandteil der Lernkultur in der
Grundschule.

Was ist neu in der Grundschule?
Verschiedenste Formen der Leistungserhebung und -bewertung im Sinne der
Kompetenzorientierung sind in der Grundschule schon seit Jahren etabliert. Mündliche,
schriftliche und praktische Leistungserhebungen können nun auch digitale Elemente
enthalten.

Beispiele sind etwa (digitale) Lapbooks, Hörspiele als (digitale) Lernaufgabe, (digitale)
Präsentationen, Podcasts oder E-Books. Leistungsnachweise dieser Formate ergeben sich
auch aus offenen Unterrichtsformen.

https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/grundschule
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/grundschule
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/grundschule
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In der Grundschule kommen Schülerinnen und Schüler erstmals mit schulischen
Leistungssituationen in Berührung. Die hier erworbenen Erfahrungen sind grundlegend für
den Umgang mit Herausforderungen auf dem weiteren Bildungs- und Lebensweg. Neu
entwickelte Praxis-Module zur  Förderung von Lern- und Prüfungskompetenzen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-
zeigen/  führen behutsam, alters- und kindgerecht an Leistungssituationen heran.

Um über den individuellen Lernfortschritt in geeigneter Weise reflektieren zu können, stehen
in der Grundschule kindgerechte  Feedbackmaßnahmen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/ 
noch stärker im Vordergrund einer zeitgemäßen Prüfungs- und Leistungskultur. Bereits
bewährte Feedback-Instrumente wie etwa Lernentwicklungsgespräche (LEG) in den
Jahrgangsstufen 1 bis 3, Peer-Feedback, Arbeit mit Selbst- und Fremdeinschätzungsbögen,
Lerntagebücher oder Lerngespräche im Unterricht gewinnen damit noch größere Bedeutung.
Rückmeldungen dieser Art finden kontinuierlich während des Lernprozesses statt und sind
richtungsweisend für das weitere Lernen.

 Rechtliche Rahmenbedingungen
Schulordnung für die Grundschulen in Bayern (GrSO)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSO-G4

 Praxismaterial für die Grundschule
ISB-Magazin Prüfungskultur/Grundschule
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/

https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSO-G4
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSO-G4
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/grundschule/
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Mittelschule
Die Mittelschule sichert als weiterführende Schulart eine grundlegende Allgemeinbildung,
anwendbare fachliche, methodische und soziale Kompetenzen sowie Alltagskompetenzen
zur erfolgreichen Bewältigung auch außerschulischer Lebenssituationen.

Sie sieht den  Erziehungsauftrag
 https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/mittelschule  als
zentrale Aufgabe, welche insbesondere durch das grundlegende Klassenlehrerprinzip, ein
differenziertes Ganztagesangebot sowie verschiedene Angebote der Jugendhilfe unterstützt
wird. Die Mittelschule führt in den Regelklassen der Jahrgangsstufen 5 bis 9 zum
erfolgreichen oder qualifizierenden Abschluss der Mittelschule. In Praxisklassen und
Deutschklassen kann ebenfalls der erfolgreiche Abschluss der Mittelschule erlangt werden.
Die mit der Jahrgangsstufe 7 beginnenden Mittlere-Reife-Klassen umfassen die
Jahrgangsstufen 7 bis 10 und führen – wie auch die Vorbereitungsklassen – zum mittleren
Schulabschluss an der Mittelschule (vgl.   BayEUG Art.7a
 https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-7a  ). Das Bildungsangebot
schafft mit dem Ziel der Ausbildungsreife die Voraussetzung für den Übertritt in die
berufliche Erstausbildung sowie in weitere schulische und berufliche Bildungsgänge.

Die Prüfungskultur in der Mittelschule
In der Mittelschule werden neben schriftlichen und mündlichen Leistungsnachweisen vor
allem anwendbare Fähigkeiten in realitätsnahen Handlungssituationen geprüft, um der
Kompetenzorientierung des LehrplanPLUS umfassend gerecht zu werden.

Hierzu werden verschiedene Formen und Methoden der Leistungsmessung angewandt,
welche praktische Aufgaben ermöglichen, sprachliche, fachliche, methodische sowie soziale
Kompetenzen abbilden und mitunter mehrere Unterrichtsfächer verbinden.
Leistungsfeststellungen dienen einerseits als pädagogisches Diagnoseinstrument, das den
Lernstand sichtbar macht und Grundlage für individuelle Förderung ist. Andererseits sorgen
sie für Vergleichbarkeit von Leistungen, insbesondere im Hinblick auf die angestrebten
Abschlüsse wie den erfolgreichen und qualifizierenden Mittelschulabschluss oder den
mittleren Schulabschluss.

Was ist neu in der Mittelschule?
Bereits jetzt sind in der Mittelschule ergänzend zu schriftlichen und mündlichen
Leistungsnachweisen alternative Prüfungsformate möglich, die sowohl analoge als auch
digitale Formate einschließen sowie praktische und mehrdimensionale Aspekte beinhalten

https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/mittelschule
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/mittelschule
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/mittelschule
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-7a
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-7a
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-7a
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(z.B. Portfolioarbeit, Erstellung von Erklärvideos).

Im Rahmen der aktuellen Weiterentwicklung soll darüber hinaus – ergänzend zur bereits
etablierten Projektprüfung – eine Ausweitung projektorientierter Abschlussprüfungen in den
Fächern NT und GPG angestrebt werden. In Vorbereitung hierauf und zur Förderung
funktionaler Kompetenzen wird bereits in den Jahrgangsstufen 5 bis 7 verbindlich eine
bewertete Projektarbeit pro Schuljahr eingeführt.

Zudem wird die Terminierung der zentralen Abschlussprüfungen an den bayerischen
Mittelschulen zugunsten einer Entlastung für die Schülerinnen und Schüler sowie die
Lehrkräfte entzerrt. Ab dem Schuljahr 2026/2027 werden demnach zwischen den zentral
gestellten Prüfungen zur besonderen Leistungsfeststellung zum qualifizierenden Abschluss
der Mittelschule sowie zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule prüfungsfreie Tage
liegen.

Zur  Förderung von Lern- und Prüfungskompetenzen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-
zeigen/  sowie zur Stärkung der persönlichen Resilienz stehen neu entwickelte Praxis-Module
für die Sekundarstufe I zur Verfügung, die auf Modulen für die Grundschule aufbauen und als
kurze Bausteine in verschiedenen Fächern eingesetzt werden können. Schülerinnen und
Schüler lernen so, sich effektiv auf Leistungserhebungen vorzubereiten, in der
Leistungssituation einen kühlen Kopf zu bewahren und sinnvoll mit Prüfungsergebnissen
weiterzuarbeiten.

Um über den individuellen Lernfortschritt in geeigneter Weise reflektieren zu können, steht
auch in der Mittelschule die regelmäßige Durchführung von  Feedbackmaßnahmen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/ 
noch stärker im Vordergrund einer zeitgemäßen Prüfungs- und Leistungskultur. Bereits
bewährte Feedback-Instrumente wie etwa Peer-Feedback, Arbeit mit Selbst- und
Fremdeinschätzung oder Lerngespräche im Unterricht gewinnen damit noch größere
Bedeutung. Solche Rückmeldungen finden kontinuierlich während des Lernprozesses statt
und sind richtungsweisend für das weitere Lernen.

 Rechtliche Rahmenbedingungen
Schulordnung für die Mittelschulen in Bayern (MSO)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayMSO-G4

Die MSO-Anpassungen im Bereich der Leistungserhebungen treten ab dem 1. August 2026 in
Kraft. Alle vorgesehenen Änderungen können bereits  hier
 https://www.km.bayern.de/download/4-26-06/Lesefassung-vorgesehener-%C3%84nderun
gen-Schulordnungen.pdf  in der Lesefassung des Verordnungsentwurfs eingesehen werden.

https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayMSO-G4
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayMSO-G4
https://www.km.bayern.de/download/4-26-06/Lesefassung-vorgesehener-%C3%84nderungen-Schulordnungen.pdf
https://www.km.bayern.de/download/4-26-06/Lesefassung-vorgesehener-%C3%84nderungen-Schulordnungen.pdf
https://www.km.bayern.de/download/4-26-06/Lesefassung-vorgesehener-%C3%84nderungen-Schulordnungen.pdf
https://www.km.bayern.de/download/4-26-06/Lesefassung-vorgesehener-%C3%84nderungen-Schulordnungen.pdf
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 Praxismaterial für die Mittelschule
ISB-Magazin Prüfungskultur/Mittelschule
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/

https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/mittelschule/
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Förderschulen
Für Schülerinnen und Schüler an Förderschulen gelten grundsätzlich die  Bildungs- und
Erziehungsaufgaben
 https://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/foerderschule/inhalt/bildungs-und-erziehungsa
uftrag?w_schulart=foerderschule&wt_1=schulart  , die im LehrplanPLUS der entsprechenden
allgemeinen Schulen formuliert sind. Erziehung, Unterricht und Förderung orientieren sich
dabei jedoch immer an den individuellen Unterstützungs- und Förderbedürfnissen der
einzelnen Schülerin oder des einzelnen Schülers.

Je nach Art des sonderpädagogischen Förderbedarfs unterscheiden sich die
Förderschwerpunkte und die angestrebten Bildungsziele. Die Vorbereitung auf die Teilhabe
am gesellschaftlichen und beruflichen Leben ist wesentlicher Bestandteil von Erziehung und
Unterricht in allen Jahrgangsstufen und Fächern.

In Abhängigkeit vom jeweiligen individuellen Förderschwerpunkt sind unterschiedliche
Abschlüsse möglich.

Förderschwerpunkt Lernen:

 Individueller Abschluss ( § 57 VSO-F
 https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57  )

 Erfolgreicher Abschluss im Bildungsgang des Förderschwerpunkts Lernen nach
Abschlussprüfung (  57a Abs. 3 VSO-F
 https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57a  )

 Erfolgreicher Abschluss der Mittelschule nach Abschlussprüfung ( § 57a Abs. 1 VSO-F
 https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57  )

Förderschwerpunkte Sehen, Hören, Sprache, körperliche und motorische Entwicklung ,
emotionale und soziale Entwicklung:

 Erfolgreicher Mittelschulabschluss

 Qualifizierender Mittelschulabschluss

 Mittlerer Schulabschluss

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung:

Das Abschlusszeugnis für Jahrgangsstufe 12 enthält eine allgemeine Würdigung über die
individuellen Leistungen und Kompetenzen in den verschiedenen Fächern und Bereichen des
LehrplanPLUS für den Förderschwerpunkt geistige Entwicklung.

https://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/foerderschule/inhalt/bildungs-und-erziehungsauftrag?w_schulart=foerderschule&wt_1=schulart
https://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/foerderschule/inhalt/bildungs-und-erziehungsauftrag?w_schulart=foerderschule&wt_1=schulart
https://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/foerderschule/inhalt/bildungs-und-erziehungsauftrag?w_schulart=foerderschule&wt_1=schulart
https://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/foerderschule/inhalt/bildungs-und-erziehungsauftrag?w_schulart=foerderschule&wt_1=schulart
https://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/foerderschule/inhalt/bildungs-und-erziehungsauftrag?w_schulart=foerderschule&wt_1=schulart
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57a
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57a
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57a
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-57
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Die Prüfungskultur in der Förderschule
Leistungserhebungen und Prüfungen berücksichtigen die individuelle Lernausgangslage der
Schülerinnen und Schüler und haben zum Ziel, Leistungsfortschritte sichtbar zu machen.

Sie orientieren sich je nach Förderschwerpunkt soweit möglich an Kompetenzen und Inhalten
der Lehrpläne der entsprechenden allgemeinen Schulen und sind eingebunden in den
Prozess der Lernverlaufsdiagnostik. Auf der Grundlage von regelmäßigen
Leistungserhebungen werden individuelle Förderpläne entwickelt. Neben fachbezogenen
Kompetenzen ist die schulartspezifische Prüfungskultur in besonderer Weise sowohl auf die
Entwicklung emotional-sozialer Fähigkeiten als auch auf den zunehmenden Erwerb von
Schlüsselkompetenzen für die gesellschaftliche und berufliche Teilhabe ausgerichtet.

Was ist neu in der Förderschule?
Vielfältige, auch alternative, den Kommunikationsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler
entsprechende Leistungserhebungen (mündlich, schriftlich, mehrdimensional) sind bereits
jetzt fester Bestandteil der Prüfungskultur an Förderschulen.

Die ausgewählten Formate lassen Rückschlüsse auf in einer Unterrichtseinheit oder -sequenz
erworbene Kompetenzen zu und sind so angelegt, dass sie Hinweise auf die nächsten
Entwicklungs- und Lernschritte der Schülerin bzw. des Schülers geben.
Leistungserhebungen an den Förderzentren orientieren sich unter Berücksichtigung von
individuellen Lernausgangslagen und Lernmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler an
Kompetenzen und Inhalten der Lehrpläne der entsprechenden allgemeinen Schulen.

In den Jahrgangsstufen fünf bis sieben rücken realitätsnahe Handlungssituationen in
projektorientierten Prüfungsformaten verstärkt in den Vordergrund, die insbesondere die für
die spätere Lebens- und Arbeitswelt zentralen Kompetenzen in den Blick nehmen. Für
Schülerinnen und Schüler, die den Mittelschulabschluss anstreben, dienen sie darüber hinaus
als Vorbereitung auf die in der Mittelschule angestrebte Ausweitung projektorientierter
Abschlussprüfungen in den Fächern NT und GPG.

Zur  Förderung von Lern- und Prüfungskompetenzen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-
zeigen/  sowie zur Stärkung der persönlichen Resilienz stehen neu entwickelte Praxis-Module
für die Grundschule und die Sekundarstufe I zur Verfügung, die je nach Förderschwerpunkt
auch an den Förderschulen in verschiedenen Fächern eingesetzt werden können.
Schülerinnen und Schüler lernen so, sich effektiv auf Leistungserhebungen vorzubereiten, in
der Leistungssituation einen kühlen Kopf zu bewahren und sinnvoll mit Prüfungsergebnissen
weiterzuarbeiten.

Auch in den Förderschulen kommt den bereits etablierten  Feedbackmaßnahmen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/  im
Sinne einer alters- und entwicklungsgemäßen, transparenten und kontinuierlichen

https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
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https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/
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Rückmeldung noch größere Bedeutung zu.

 Rechtliche Rahmenbedingungen
Schulordnung für die Volksschulen zur sonderpädagogischen Förderung in Bayern (VSO-
F)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-G6

 Praxismaterial für die Förderschule
ISB-Magazin Prüfungskultur/Förderschulen
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-G6
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVSOF-G6
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/foerderschule/
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Realschule
An der Realschule erhalten die Schülerinnen und Schüler eine  breite allgemeine und
berufsvorbereitende Bildung
 https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/realschule  . Mit ihrem
differenzierten Angebot an verschiedenen Ausbildungsrichtungen wird die Realschule den
unterschiedlichen Begabungen und Interessen der Schülerinnen und Schüler in
besonderem Maße gerecht.

Durch vielfältige, lebensweltbezogene und wertebasierte Bildungsangebote gelingen eine
Verschränkung von Theorie und Praxis sowie die nachhaltige Förderung personaler, sozialer,
fachlicher und überfachlicher Kompetenzen. An der Realschule werden somit die Grundlagen
für vielfältige berufliche Karrierewege sowie die schulische Weiterbildung bis hin zur
Allgemeinen Hochschulreife bereitet.

Die Prüfungskultur in der Realschule
Die Prüfungskultur an Realschulen eröffnet entsprechend ihrem breiten allgemeinen und
berufsvorbereitenden Bildungsangebot sowie den unterschiedlichen und miteinander
verwobenen Kompetenzbereichen der einzelnen Fächer vielfältige Formen der
Leistungserhebung.

Auf der Grundlage des Lehrplans und der Qualitätsanforderungen der jeweiligen Fächer
finden auch überfachliche Kompetenzen Beachtung, insbesondere Aspekte wie
Problemlösung, Kreativität, Kommunikationsfähigkeit und kritisches Denken – Kompetenzen,
wie sie in einer modernen und sich rasch wandelnden Arbeitswelt erforderlich sind.

Was ist neu in der Realschule?
Bewährte Formen von Leistungsnachweisen werden um gleichwertige innovative
Prüfungsformate erweitert.

Durch Formate wie beispielsweise Projekte, Debatten, Überprüfungen der mündlichen
Kommunikationsfähigkeit oder Portfolios können Realschülerinnen und Realschüler ihre
Kompetenzen in den unterschiedlichen Bereichen und Fächern unter Beweis stellen. Zudem
werden kollaborative und prozessorientierte Arbeitsformen ermöglicht, welche für den
weiteren beruflichen oder schulischen Ausbildungsweg nützlich sind.

Um Raum für den Einsatz solcher Prüfungsformate zu eröffnen, wird ab dem Schuljahr
2026/2027 die Mindestanzahl kleiner Leistungsnachweise in mehr als zweistündigen Fächern
von drei auf zwei pro Schulhalbjahr reduziert. Somit sind in allen Fächern nur noch

https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/realschule
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/realschule
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/realschule
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/realschule
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mindestens zwei kleine Leistungsnachweise pro Schulhalbjahr zu fordern.

Zur  Förderung von Lern- und Prüfungskompetenzen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-
zeigen/  sowie zur Stärkung der persönlichen Resilienz stehen neu entwickelte Praxis-Module
ab Jahrgangsstufe 5 zur Verfügung, die auf Modulen für die Grundschule aufbauen und als
kurze Bausteine in verschiedenen Fächern eingesetzt werden können. Schülerinnen und
Schüler lernen so, sich effektiv auf Leistungserhebungen vorzubereiten, in der
Leistungssituation einen kühlen Kopf zu bewahren und sinnvoll mit Prüfungsergebnissen
weiterzuarbeiten.

Um über den individuellen Lernfortschritt in geeigneter Weise reflektieren zu können, ist die
regelmäßige Durchführung von  Feedbackmaßnahmen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/ 
auch in der Realschule Teil einer zeitgemäßen Prüfungs- und Leistungskultur. Solche
Rückmeldungen finden kontinuierlich während des Lernprozesses statt und sind
richtungsweisend für das weitere Lernen.

 Rechtliche Rahmenbedingungen
Schulordnung für die Realschulen in Bayern (RSO)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayRSO-G4_1

Die RSO-Anpassungen im Bereich der Leistungserhebungen treten ab dem 1. August 2026 in
Kraft. Alle vorgesehenen Änderungen können bereits  hier
 https://www.km.bayern.de/download/4-26-06/Lesefassung-vorgesehener-%C3%84nderun
gen-Schulordnungen.pdf  in der Lesefassung des Verordnungsentwurfs eingesehen werden.

 Praxismaterial für die Realschule
ISB-Magazin Prüfungskultur/Realschule
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/

https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
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https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-zeigen/
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Gymnasium
Das Gymnasium führt seine Schülerinnen und Schüler zur Allgemeinen Hochschulreife auf
Basis einer  breiten, vertieften Allgemeinbildung
 https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/gymnasium  und
bereitet sie so auf herausfordernde Aufgaben in Gesellschaft und Arbeitswelt vor. Egal, ob
Studium oder eine anspruchsvolle Berufsausbildung: Mit dem Abitur haben die
Absolventinnen und Absolventen beste Voraussetzungen für ihren weiteren Lebensweg.

Die Prüfungskultur im Gymnasium
Dem Ziel der Allgemeinen Hochschulreife entsprechend, ist das Gymnasium eine Schulart mit
einem klar definierten Qualitäts- und Leistungsanspruch.

Auf dem Weg zum Abitur sind Leistungserhebungen wesentliche Instrumente zur Sicherung
des Lernfortschritts: Schülerinnen und Schüler erhalten so wichtige Rückmeldung zu ihrem
aktuellen Stand und ihrer weiteren Lernentwicklung. Dabei sind neben bewährte
Prüfungsformen wie Stegreifaufgaben, Kurzarbeiten oder schriftliche Schulaufgaben in den
Kernfächern längst auch mündliche Schulaufgabenformate (wie z. B. Debatte) und andere
innovative Formate getreten, etwa digitale Leistungserhebungen in Informatik oder
Laborexperimente in den Naturwissenschaften.

Was ist neu im Gymnasium?
Um die Schülerinnen und Schüler optimal auf Studium und Beruf vorbereiten zu können,
befindet sich die Prüfungskultur am Gymnasium in Abstimmung mit der gymnasialen
Schulfamilie in einem Prozess der kontinuierlichen Weiterentwicklung.

Mehr und mehr treten innovative Prüfungsformen neben die bislang üblichen Formate , um
die aktuellen und künftigen Herausforderungen aufzugreifen. Wo fach- und
jahrgangsstufenspezifisch sinnvoll, wird die Zahl der großen Leistungsnachweise reduziert,
um Prüfungszeiten zu entzerren.

Im ersten Schritt liegt der Fokus der Neuerungen auf den zentralen Kernfächern
Mathematik, Deutsch und den Fremdsprachen:

Mathematik

https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/gymnasium
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/gymnasium
https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/gymnasium
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 Im Fach Mathematik stehen die Förderung von Grundkompetenzen sowie eine fachlich
fundierte und reflektierte Nutzung digitaler Medien im Vordergrund der Weiterentwicklung
der Prüfungskultur.

 Für die Jahrgangstufe 11 wird ab dem Schuljahr 2026/27 ein zentraler digitaler Test zur
Prüfung von Grundkompetenzen bereitgestellt. Dieser ergänzt das bewährte Format der
Jahrgangsstufentests, die im Fach Mathematik weiterhin in den Jahrgangsstufen 8 und 10
in gewohnter Weise durchgeführt werden. Der neue Test zählt als kleiner
Leistungsnachweis und ist für das zweite Schulhalbjahr vorgesehen. Er wird von den
Schülerinnen und Schülern in einer digitalen Prüfungsumgebung bearbeitet. Im ersten
Schritt wird den Schulen die Teilnahme freigestellt.

 Bei Leistungsnachweisen ab Jahrgangsstufe 8 können künftig modulare
Mathematiksysteme (MMS) als digitales Hilfsmittel verwendet werden. Diese bieten einen
hohen Funktionsumfang (z. B. Darstellung von Funktionsgraphen) und unterstützen eine
vertiefte Auseinandersetzung mit mathematischen Sachverhalten.

 Die Mindestzahl an Schulaufgaben in Jahrgangsstufe 9 wird künftig von vier auf drei
reduziert, sodass in der Mittelstufe im Fach Mathematik einheitlich (mindestens) drei
Schulaufgaben pro Schuljahr stattfinden.

Deutsch

 Ab dem Schuljahr 2026/2027 wird in den Jahrgangsstufen 5 bis einschließlich 8 die Mindestzahl
schriftlicher Schulaufgaben pro Schuljahr von vier auf drei reduziert. Dies erfolgt unter der
Maßgabe, dass die verbleibenden drei Schulaufgaben in Form von Aufsatzschulaufgaben
durchgeführt werden und von der Substitutionsmöglichkeit in  § 22 Abs. 2 Satz 1 GSO
 https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayGSO-22  kein Gebrauch gemacht wird.

 Bislang in den genannten Jahrgangsstufen praktizierte Ersatzformen können als (ggf. doppelt
gewichtete) kleine schriftliche Leistungsnachweise weitergeführt werden. Es steht den Schulen
zudem frei, in einzelnen der genannten Jahrgangsstufen weiterhin vier Schulaufgaben zu halten und
eine davon durch einen gleichwertigen Leistungsnachweis zu ersetzen, etwa den zentralen
Jahrgangsstufentest in den Jahrgangsstufen 6 und 8 in Kombination mit einem schulinternen Test.

 Die Neuregelung sorgt für Flexibilität und ermöglicht eine gezieltere Trennung von Lern- und
Prüfungsphasen als bisher. Zugleich unterstreicht sie die zentrale Bedeutung, die der Erwerb von
Schreibkompetenzen im Deutschunterricht auch weiterhin hat. So schafft die durch die Reduktion
von einer Schulaufgabe gewonnene Unterrichtszeit Raum für ausgedehntere Übungsphasen
(insbesondere bei neu einzuführenden Schreibformaten) oder für kreative Schreibanlässe etwa im
Rahmen des Literaturunterrichts.

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayGSO-22
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayGSO-22
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayGSO-22
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 Darüber hinaus bietet die Reduktion die Möglichkeit, neue Prüfungsformate zu erproben, die den
Schreibprozess stärker als bisher berücksichtigen. Die Fähigkeit, Feedback aufzugreifen und eigene
Texte kriteriengeleitet zu überarbeiten, wird auch vor dem Hintergrund der Zunahme KI-generierter
Texte zunehmend wichtiger. Ein entsprechendes Format für die Jahrgangsstufe 5 für den Bereich
Erzählen wird derzeit noch entwickelt und kann ab dem kommenden Schuljahr umgesetzt werden.

 Als mündliche Alternativformen für große Leistungsnachweise stehen den Deutschlehrkräften
neben der etablierten Debattenschulaufgabe in Jahrgangsstufe 9 insbesondere die in den
vergangenen beiden Jahren entwickelten   mündlichen Formate zum „Materialgestützten
Informieren“ für die Jahrgangsstufe 11
 https://www.isb.bayern.de/schularten/gymnasium/faecher/deutsch/muendliche-leistungsnachweise/ 
zur weiteren Erprobung zur Verfügung (Epochengespräch, Literarisches Quartett,
Präsentationsprüfung, Literarische Debatte).

Moderne Fremdsprachen

Bei den Modernen Fremdsprachen steht die Stärkung von Mündlichkeit im Fokus der
Weiterentwicklung. Um die Schülerinnen und Schüler bestmöglich auf die aktive Teilhabe an
einer von Globalisierung und Digitalisierung geprägten Welt vorzubereiten, wird zum einen
die Anzahl großer mündlicher Leistungsnachweise erhöht. Zum anderen können künftig
Tonaufnahmen mündlicher Einzelleistungen angefertigt werden, um authentische mündliche
Sprachanwendungen, wie etwa eine Sprachnachricht in der Fremdsprache, zu integrieren.

Alte Sprachen

 In den Fächern Latein und Griechisch wurde mit dem neunjährigen Gymnasium in den
Jahrgangsstufen 11 und Q 13 die sog. „Interpretationsschulaufgabe“ eingeführt, die
gezielt auf die Interpretationsaufgabe in der schriftlichen Abiturprüfung („Teil B“)
vorbereitet. Als weiteres innovatives Format kann im altsprachlichen Unterricht die sog.
„Dialogschulaufgabe“ als mündliches Prüfungsformat durchgeführt werden und
insbesondere im Lektüreunterricht bis einschließlich der Jgst. 11 gem.  § 22 Abs. 2 Satz 1
GSO  https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayGSO-22  eine zweigeteilte
Schulaufgabe ersetzen.

https://www.isb.bayern.de/schularten/gymnasium/faecher/deutsch/muendliche-leistungsnachweise/
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 Wie die Erfahrungen aus der Praxis zeigen, führt die Dialogschulaufgabe nicht nur
frühzeitig an die mündliche Abiturprüfung in den Alten Sprachen heran und sichert
wichtige Kompetenzen wie Kommunikation, Eigenverantwortung oder kritisches Denken.
Sie eröffnet aufgrund des Dialogcharakters auch weitere Wege der Texterschließung bis
hin zu kreativ-produktiven Zugängen zum jeweiligen Text. Bei Vorbereitung und
Prüfungsdurchführung bietet sich dabei auch eine Einbeziehung digitaler Hilfsmittel –
einschl. KI - oder digitaler Lernaufgaben – im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung
mit den zugrundliegenden antiken Werken an.

 Mit den Formaten zweigeteilte Schulaufgabe, Interpretationsschulaufgabe und
Dialogschulaufgabe (als Ersatzform) stehen den Fachschaften somit verschiedene
Möglichkeiten zur Umsetzung einer vielfältigen und zeitgemäßen Prüfungskultur in den
Alten Sprachen offen. Für die Dialogschulaufgabe sind auf dem u. g. Themenportal
Beispiele guter Praxis eingestellt.

Zur  Förderung von Lern- und Prüfungskompetenzen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-
zeigen/  sowie zur Stärkung der persönlichen Resilienz stehen neu entwickelte Praxis-Module
für die Sekundarstufe I zur Verfügung, die auf Modulen für die Grundschule aufbauen und als
kurze Bausteine in verschiedenen Fächern eingesetzt werden können. Schülerinnen und
Schüler lernen so, sich effektiv auf Leistungserhebungen vorzubereiten, in der
Leistungssituation einen kühlen Kopf zu bewahren und sinnvoll mit Prüfungsergebnissen
weiterzuarbeiten.

Um über den individuellen Lernfortschritt in geeigneter Weise reflektieren zu können, ist die
regelmäßige Durchführung von  Feedbackmaßnahmen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/ 
auch am Gymnasium Teil einer zeitgemäßen Prüfungs- und Leistungskultur. Solche
Rückmeldungen finden kontinuierlich während des Lernprozesses statt und sind
richtungsweisend für das weitere Lernen.

 Rechtliche Rahmenbedingungen
Schulordnung für die Gymnasien in Bayern (GSO)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayGSO-G4_1

Die GSO-Anpassungen im Bereich der Leistungserhebungen treten ab dem 1. August 2026 in
Kraft. Alle vorgesehenen Änderungen können bereits  hier
 https://www.km.bayern.de/download/4-26-06/Lesefassung-vorgesehener-%C3%84nderun
gen-Schulordnungen.pdf  in der Lesefassung des Verordnungsentwurfs eingesehen werden.
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 Praxismaterial für das Gymnasium
ISB-Magazin Prüfungskultur/Gymnasium
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/

https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/gymnasium/
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Berufliche Schulen

Wirtschaftsschule
Die Wirtschaftsschule ist eine berufsvorbereitende Schule, die  allgemeine Bildung und
eine berufliche Grundbildung
 https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/wirtschaftsschule 
vermittelt.

Die Zwei-, Drei- und Vierstufigkeit der Wirtschaftsschule ermöglicht Einstiege in
unterschiedlichen Jahrgangsstufen. Sie zählt als Berufsfachschule zu den beruflichen
Schulen. Der Schulalltag und die Ausbildung sind daher praxisnah gestaltet und stark an den
Anforderungen der Berufs- und Arbeitswelt orientiert. Sie schließt mit dem Mittleren
Schulabschluss ab.

Die Prüfungskultur in der Wirtschaftsschule
Die Prüfungskultur an der Wirtschaftsschule ist praxisorientiert und stellt die berufliche
Handlungskompetenz in den Mittelpunkt. Leistungserhebungen überprüfen daher nicht nur
theoretisches Wissen, sondern insbesondere die Fähigkeit, Aufgaben problemorientiert,
anwendungsbezogen und situationsgerecht zu bearbeiten.

Was ist neu in der Wirtschaftsschule?
Im Zuge der Weiterentwicklung der Prüfungskultur an der Wirtschaftsschule werden verstärkt
prozessorientierte Prüfungsformate sowie Projektprüfungen etabliert, die sich konsequent an
den Anforderungen der modernen Berufs- und Arbeitswelt orientieren.

Dabei rücken komplexe Handlungssituationen, selbstständiges Arbeiten, Teamfähigkeit und
die Anwendung fachlicher Kompetenzen in realitätsnahen Kontexten in den Vordergrund. Ein
besonderer Akzent liegt zudem auf der mündlichen Sprachkompetenz, indem das fachlich
korrekte, strukturierte und adressatengerechte Sprechen, das Präsentieren von
Arbeitsergebnissen sowie das Argumentieren und Kommunizieren in berufstypischen
Gesprächssituationen gezielt in Prüfungsformate integriert werden.

Zur  Förderung von Lern- und Prüfungskompetenzen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernstark-erfolgreich-lernen-leistung-
zeigen/  sowie zur Stärkung der persönlichen Resilienz stehen neu entwickelte Praxis-Module
für die Sekundarstufe I zur Verfügung, die auf Modulen für die Grundschule aufbauen und als

https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/wirtschaftsschule
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kurze Bausteine in verschiedenen Fächern eingesetzt werden können. Schülerinnen und
Schüler lernen so, sich effektiv auf Leistungserhebungen vorzubereiten, in der
Leistungssituation einen kühlen Kopf zu bewahren und sinnvoll mit Prüfungsergebnissen
weiterzuarbeiten.

Um über den individuellen Lernfortschritt in geeigneter Weise reflektieren zu können, ist die
regelmäßige Durchführung von  Feedbackmaßnahmen
 https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/lernfoerderliche-feedbackkultur/ 
auch an beruflichen Schulen Teil einer zeitgemäßen Prüfungs- und Leistungskultur. Solche
Rückmeldungen finden kontinuierlich während des Lernprozesses statt und sind
richtungsweisend für das weitere Lernen.

 Rechtliche Rahmenbedingungen
Schulordnung für die Wirtschaftsschulen in Bayern (WSO)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayWSO-G4

 Praxismaterial für die Wirtschaftsschule
ISB-Magazin Prüfungskultur/Wirtschaftsschule
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/wirtschaftsschule/

Berufliche Oberschule
Die Berufliche Oberschule umfasst   Fachoberschule (FOS)
 https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/fos  und  
Berufsoberschule (BOS)
 https://www.lehrplanplus.bayern.de/bildungs-und-erziehungsauftrag/bos  . Sie baut in der
Regel auf dem mittleren Schulabschluss auf und führt in der 12. Jahrgangsstufe zur
Fachhochschulreife sowie in der 13. Jahrgangsstufe zur fachgebundenen oder allgemeinen
Hochschulreife.

Für die BOS wird darüber hinaus eine abgeschlossene berufliche Erstausbildung
vorausgesetzt. Die Berufliche Oberschule vermittelt Allgemeinbildung, Fachtheorie und
fachpraktische Bildung unter Einbeziehung berufspraktischer Erfahrungen. Je nach
Begabung und Neigung bzw. beruflicher Vorbildung kann eine von sieben
Ausbildungsrichtungen gewählt werden.

Die Prüfungskultur in der Beruflichen Oberschule
Daraus ergibt sich eine Prüfungskultur, die praxisnahe Aufgabenformate mit hohem
fachlichem Anspruch verbindet. In den Prüfungen soll sichtbar werden, wie fundiertes
Fachwissen angewendet, komplexe Probleme strukturiert bearbeitet und Ergebnisse
nachvollziehbar begründet werden.
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Insbesondere in den Profilfächern bieten kompetenzorientierte Fragestellungen einen
geeigneten Rahmen, um berufliche Anforderungen und Studierfähigkeit gemeinsam zu
fördern.

Was ist neu in der Beruflichen Oberschule?
Ein Schwerpunkt bei der Weiterentwicklung der Prüfungskultur in der Beruflichen Oberschule
liegt auf der prozessorientierten Bewertung von Projektarbeiten, zum Beispiel in den neuen
Fächern Künstliche Intelligenz, Informatik und Technologie (KIT) sowie Künstliche Intelligenz
und Wirtschaftsinformatik (KIWI).

Die Projekte umfassen kreative Ideenfindung, Planung, systematische Umsetzung,
Präsentation sowie Reflexion. Als weiterer Schwerpunkt werden mündliche Kompetenzen in
Deutsch und den Fremdsprachen weiter ausgebaut. Schriftliche Leistungsnachweise sollen
zum Teil ersetzt werden durch mündliche Prüfungsformate, wie z. B. die Debatte oder eine
Fachdiskussion. Insgesamt geht es also darum, Leistungserhebungen noch konsequenter auf
das im LehrplanPLUS verankerte Prinzip der Kompetenzorientierung auszurichten.

 Rechtliche Rahmenbedingungen
Schulordnung für die Berufliche Oberschule in Bayern – Fachoberschulen und
Berufsoberschulen (FOBOSO)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayFOBOSO-G4

 Praxismaterial für die Berufliche Oberschule
ISB-Magazin Prüfungskultur/FOSBOS
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/berufliche-oberschule-fos-bos/
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